
Pilatus kann wieder voll arbeiten! Herzliche Gratu-
lation.
Am 17.8.09 mussten wir lesen, dass die Pilatus Flug-
zeugwerke die Produktion drosseln und Kurzarbeit 
einführen, weil weniger Maschinen verkauft, teilwei-
se abbestellt würden. Ab dem 1. September mussten 
rund 350 der 1‘100 Mitarbeitenden kurz arbeiten.
Genau 3 Monate später freuen wir uns am erfolgrei-
chen Vertragsabschluss. 
Die Arabischen Emirate kaufen 25 Trainingsflug-
zeuge. Nach einer harten Ausmarchung gegen 
andere Anbieter entschlossen sich die Vereinigten 
Arabischen Emirate (UAE) für die Bestellung von 25 
Pilatus PC-21 Turboprop Trainingsflugzeugen. Der 
Grossauftrag beläuft sich auf über 500 Mio CHF. Eine 
halbe Milliarde Einkommen für Nidwalden. Grossar-
tig!
Diese Flugzeuge sind keine Kriegsgeräte, es sind 
Trainingsmaschinen und sind dem Güterkontroll- 
gesetz unterstellt. Deshalb hat der Bundesrat das 
Geschäft bewilligt. 
Die Grünen Nidwalden GN setzen sich für die GSoA-
Initiative ein. Ihnen ist dieses Geschäft ein Dorn im 
Auge. Ein paar Arbeitslose mehr und den Know-
how-Verlust finden sie tragbar. Die Linken spielen 
mit dem Feuer!
Legen Sie mit Überzeugung ein NEIN zu dieser ge-
fährlichen GSoA-Initiative in die Urne.

www.fdp-nw.ch
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GSoA-Initiative
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Nidwalden 2023
15 Jahre sind genug - damals hat der Baudirektor Beat 
Tschümperlin eine Arbeitsgruppe beauftragt sich der 
Teilrevision des Baugesetzes anzunehmen. Die Teilre-
vision wurde vom Stimmvolk 2008 versenkt – 2010 dann 
der Neustart, 2014 erstmalig die Genehmigung vom 
Landrat und, weil sie in den BZR nicht umgesetzt wer-
den konnte, 2018 erneut im Landrat.

Das Baugesetz regelt nicht mehr und nicht weniger als 
wie wir unsere Dörfer gestalten wollen und welche 
Mittel uns dazu zur Verfügung stehen sollen. Das vorlie-
gende Gesetz betritt in vielerlei Hinsicht Neuland – die 
Umsetzung ist nicht erprobt. Alle Gemeinden müssen bis 
2023 ihre Bau- und Zonenreglemente überarbeiten. Das 
wird Auswirkungen auf jede einzelne Parzelle haben. 
Den Gemeinden bietet es die einmalige Chance zu über-
prüfen, wie und wo sie sich in den nächsten Jahren ent-
wickeln sollen, wo wie hoch gebaut wird und wie sie 
sich dem viel zitierten Thema der inneren Verdichtung 
annehmen will.

Die Liberale Fraktion unterstützte im Landrat die revi-
dierte Gesetzesvorlage und setzte sich dafür ein, dass 
mit der Zulassung von Erkern und Balkonen eine vielfäl-
tige Gestaltung der Gebäude ermöglicht werden kann. 
Wir wollen den Nidwaldner Gemeinden die Möglichkeit 
geben, sich umsichtig nach innen entwickeln zu kön-
nen. Denn mit der Zustimmung zur Revision des Raum-
planungsgesetzes hat die Bevölkerung zum Ausdruck 
gebracht, dass die Zeiten vom Bauen auf der grünen 
Wiese sich dem Ende zuneigen.  
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